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Wie durch einen Schleier hindurch ist die sitzende Gestalt der Maria zu erkennen
(Vorlage: Maria aus der Verkündigungsgruppe vom Alter der Sieben Freuden
Mariens im Chor der Abteikirche von Brou, Franchcomté, um 1520). In ein weites
Gewand gehüllt scheint sie beim Lesen der Heiligen Schrift gerade innezuhalten
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und den Kopf nachdenklich nach hinten zu neigen.

Ob das, was im Vordergrund geschieht, Ausdruck ihrer inneren Erfahrung ist? Zwei
Dutzend pastos aufgetragene, fast weiße Kreisformen scheinen mit großer
Leichtigkeit auf sie herunterzufallen. Sie können als Zeichen der Gnade, als „die
Kraft des Höchsten“ (Lk 1,35) gelesen werden, die auf Maria herabkommt.

Das verhüllende Weiß des Bildes scheint dabei die Unschuld und die Reinheit des
Immateriellen zu verkörpern. Insofern mag dieser nebulöse Schleier auch ein
Ausdruck der göttlichen Gegenwart sein. Im Buch Exodus (40,34) wird überliefert,
dass eine Wolke das Offenbarungszelt in der Wüste verhüllt und die temporäre
Wohnstätte des Herrn mit seiner Herrlichkeit erfüllt habe. Ebenso erscheint uns
Maria im Bild von einer Wolke verhüllt und lässt an den wunderbaren Moment
denken, an dem sie durch die Kraft des Höchsten und von seiner Herrlichkeit erfüllt
schwanger wurde. Maria wird so zum neuen Offenbarungszelt, aus dem heraus
Gott sein ewiges Wort spricht. Hier klingen die Texte der Kirchenväter an, welche
in Maria die neue Bundeslade sahen, die der Welt das neue Gesetz geboren hat:
Jesus Christus.

Der Evangelist Johannes (1,14) bringt es mit prägnanten Worten auf den Nenner:
„Das Wort ist Fleisch geworden!“ Auf dem lasierend gemalten Motiv der Maria
erinnern die pastosen und damit sehr materiellen Kreisformen an die Verwandlung
des Wortes zu Fleisch. Räumlich gesehen scheinen diese „materialisierten Worte“
perspektivisch auf Maria zuzufliegen oder von ihr empfangen zu werden.

Wie durch einen Schleier hindurch lässt uns der Künstler ehrfurchtsvoll an diesem
einzigartigen Geschehen teilhaben. Die Verwendung einer alten Mariendarstellung
sowie die „blasse“ Zeichnung Mariens mögen in die Vergangenheit weisen. Doch
die Gnadenfülle, die Maria durch ihr gläubiges Ja-Wort bei Gott ausgelöst hat und
die vom Künstler „schwebend“ zwischen Maria und den Betrachter gemalt wurde,
fließt weiter und macht auf wunderbare Weise für Menschen Unmögliches möglich
(Lk 1,37; 18,27). Damit bezeugt uns der Künstler, dass für ihn der Empfängnis
„nichts Vergangenes, sondern im Gegenteil ein ganz gegenwärtiges Geschehen
von hoher Präsenz“ innewohnt.
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